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Nachrichten.

Die im Anzeiger 1899 S. 122 ff. besprochene Römerstraße bei Rohr, Kt. Aargau, wird durch
Bauten der S.B.B. eine Strecke weit zerstört; die betreffende Strecke liegt auf dem Teilstück nördlich

der Landstraße Rohr-Rupperswil ; die Zerstörung beginnt 112 m westlich von dem Punkte, wo
die Römerstraße die Böschung der Aareschächen erreicht und erstreckt sich 85 m weit nach Westen;
die Stelle, wo s. Z. der Schnitt für die Untersuchung ausgeführt wurde, liegt noch etwas weiter
nach Westen, aber noch auf demselben Teilstück der Straße. Die Bauleitung ist angewiesen,
allfällige Funde zu melden. A. G.

Bücheranzeigen.

Riff, Adolphe. L'orfèvrerie d'étain en France. Les écuelles à bouillon. Strasbourg, 1925.

In der kleinen, schön illustrierten Schrift verbreitet sich der Verfasser über die sogenannten
Spitalschüsseln (écuelles à bouillon) in Frankreich. Sie zeigt uns, wie diese Zinngefäße, die auch
in der Schweiz und in Deutschland sehr behebt waren und hier ebenfalls zum Teil eine reiche
dekorative Ausstattung erfuhren, vermutlich über Strasbourg ihren Einzug nach Frankreich hielten und
in Städten wie Lyon, Bordeaux, Rouen, Besançon u. a. offenbar sehr geschätzt waren, da auch
hier die Zinngießer auf deren Ausschmückung besondere Sorgfalt verwendeten. Dankbar sind wir
dem Verfasser auch für eine Tafel mit den französischen Zinnmarken auf denselben und ganz
besonders für die Kontrollplatte der Zinngießer von Lille aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts, die
beweist, in wie hoher Blüte dieses Handwerk damals in der genannten Stadt gewesen sein muß.
Alle Zinnsammler werden die kleine Schrift dankbar entgegennehmen. H. L.

Ebert, Max. Vorgeschichtliches Jahrbuch. Band I. Bibliographie des Jahres 1924. Berlin, W. de Gruyter,

1926.

La Gesellschaft für vorgeschichtliche Forschung, qui a déjà à son actif plusieurs publications,
vient de publier le premier volume de son J ahrbuch. Celui-ci contient la bibliographie des ouvrages
concernant l'archéologie préhistorique parus en 1924. Cette bibliographie est dressée par pays, et
chaque chapitre a été rédigé par un auteur compétent: la partie concernant la Suisse est due à la
plume du Dr O. Tschumi. Chaque titre est accompagné d'une notice plus ou moins développée
qui permet au lecteur de s'orienter rapidement et de se faire une idée sur la valeur des ouvrages
dont il lit les titres. Le volume comprend encore un court mémoire de M. M. Ebert sur l'antique
bürg de Alt Wöklitz, illustré de 5 planches, des notices sur l'activité de plusieurs sociétés et musées

préhistoriques, enfin quelques articles nécrologiques, en particulier celui de L- Pigorini, accompagnés

d'un fort beau portrait. • D.V.
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